
 
 
 

 

 
 

 
 

           Grundwassermessstelle Kolshorn bei Burgdorf 2009 
           Quelle: NLWKN Hildesheim              
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Der vorliegende "Gewässerkundliche Monatsbericht" veranschaulicht das 
hydrologische Geschehen des abgelaufenen Monats und gibt einen Überblick 
über das bisherige Kalenderjahr im Vergleich zu den langfristigen gewässer-
kundlichen Durchschnittswerten in Niedersachsen. 
 
Die im Rahmen des gewässerkundlichen Landesdienstes erfassten und ausge-
werteten Messwerte ermöglichen einen differenzierten, aussagekräftigen ge-
wässerkundlichen Überblick für das Land Niedersachsen. 
 
Bei den monatlichen Niederschlagshöhen handelt es sich um die vom Zentral-
amt des Deutschen Wetterdienstes in Offenbach monatlich veröffentlichten 
vorläufigen Flächenmittel für Niedersachsen und Bremen.  
 
Die Abflusshöhe für oberirdische Gewässer ist als diejenige Höhe einer über 
das gesamte Einzugsgebiet ausgedehnten Wasserschicht zu verstehen, deren 
Wassermenge in Monatsfrist durch einen Fließquerschnitt am Pegel abfließt. 
Sie wird in mm pro Monat angegeben. Die für Niedersachsen ermittelten Daten 
setzen sich als arithmetischer Wert aus sechs ausgewählten Einzugsgebieten 
zusammen. 
 
Die oberflächennahen Grundwasserstände ergeben sich als Mittelwert aus 
zwölf über Niedersachsen verteilten Messstellen, die in Abhängigkeit von den 
Niederschlägen Grundwasserstandsänderungen kurzfristig anzeigen. 
 
Längerfristige Änderungen des tieferen Grundwasserspiegels werden als Mit-
telwert von vier Messstellen angegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Um längerfristige Bewegungen im Grundwasser verdeutlichen zu können, sind 
für sechs ausgewählte Grundwassermessstellen die Ganglinien ab Januar 1986 
dargestellt worden. 
Die Situation bezüglich der Westharztalsperren wird anhand von Diagrammen  
- Gesamtfüllung, Füllung der Trinkwassertalsperren und Inhalt der einzelnen 
Talsperren - dargestellt. 
 
Zusätzlich zu den monatlichen Standardinformationen werden gegebenenfalls 
besondere hydrologische Ereignisse dokumentiert, sofern größere Regionen in 
Niedersachsen betroffen sind. 
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Vorbemerkung 

Daten zur Gewässerkunde 2008/2009 
Monat im Kalenderjahr  O`08 N`08 D`08 J`09 F`09 M`09 A`09 M`09 J`09 J 09 A`09 S`09 O`09 

Niederschlag 
Berichtsjahr mm 77 58 23 36 60 69 19 50 62 104 29 36 85 

Vergleichsreihe 61/90 DWD mm 56 66 70 62 44 55 52 61 76 73 70 60 56 

Jahressumme im Berichtsmonat mm 77 135 158 194 254 323 342 392 454 558 587 623 708 

Jahressumme der Vergleichsreihe mm 56 122 192 254 298 353 405 466 542 615 685 745 801 

Jahressumme (% der Vergleichsreihe) % 138 111 82 76 85 92 84 84 84 91 86 84 88 

Abflusshöhe 

Berichtsjahr mm 14 17 19 17 28 41 20 14 10 9 7 7 12 

v. H. der Niederschlagshöhe % 18 29 82 46 47 60 106 27 17 9 26 19 14 

Vergleichsreihe mm 15 19 29 34 34 34 28 19 16 15 13 12 15 

v. H. der Niederschlagshöhe % 26 29 42 55 78 55 54 32 21 20 19 20 26 

Grundwasser (Abweichung vom Mittel) 

Berichtsjahr cm +/- -51 -44 -34 -38 -27 -11 -28 -48 -60 -67 -76 -87 -86 oberflächennah 

Vergleichsreihe cm +/- -23 -17 6 19 24 24 23 9 -6 -15 -21 -24 -23 

Berichtsjahr cm +/- 14 11 5 3 1 -2 -5 -6 -11 -14 -18 -22 -24 tief 

Vergleichsreihe cm +/- -1 -2 -3 -2 -2 -1 1 3 3 2 1 1 -1 

Westharztalsperren 

Berichtsjahr       (Monatsende) Mio. m³ 100 101 111 104 104 139 143 135 123 116 116 92 101 

Langjähriger Vergleichswert         

1981/2005 (Monatsende) 

Mio. m³ 116 121 133 140 142 150 152 146 138 131 121 117 116 

 



 
 
 

 
Der mittlere Niederschlag für Niedersachsen und Bremen betrug im Monat 
Oktober nach Angaben des Deutschen Wetterdienstes (DWD) 85 mm              
(= Liter pro Quadratmeter l/m²). Das entspricht 152 % der normalen Nieder-
schlagsmenge. Die Regenmengen lagen 29 mm über der langjährigen Ver-
gleichsreihe.  
Die Niederschlagsstationen des DWD zeichneten im Durchschnitt an 19 Tagen 
Tagesniederschläge über 0,1 mm auf. Zählt man die Tage, die mindestens  
1 mm Niederschläge brachten, so reduziert sich die Zahl auf 13 Tage. Nieder-
schläge von  10 mm und mehr gab nur an 2 Tagen. 
Der Herbstmonat Oktober  zeigte sich ausgesprochen konträr.  
Dem ersten Herbststurm zu Monatsbeginn folgte ein sommerlicher Witterungs-
abschnitt mit Starkniederschlägen, Gewittern, warmen Tagen und milden 
Nächten. Der 07. Oktober war der wärmste Tag. Bereits eine Woche später war 
der 15. nach einem Kälteeinbruch der kälteste Tag des Monats mit Sturm, Frost 
und Schnee.  
Zu Monatsbeginn fielen geringfügige Niederschläge, in der Zeit vom 06. bis 
zum 17. waren beträchtliche Starkniederschlagsmengen zu registrieren. Im Harz 
hat es aufgrund der kalten Wetterlage geschneit. Nach dem 17. bis zum Mo-
natsende fielen wieder geringfügige Niederschläge, sodass der Monat mild und 
neblig trüb zu Ende ging. 
Der Oktober präsentierte sich insgesamt zu nass, zu kalt und die Sonnen-
scheindauer lag unter dem langjährigen Mittelwert. Im Bereich der Nordseeküs-
te schien die Sonne überdurchschnittlich lange. 
Deutschlandweit lag die monatliche Durchschnittstemperatur mit 8,2 Grad um 
0,9 K (Kelvin) über dem langjährigen Mittel von 9,1 Grad.  
Die Niederschlagsmengen des Monats Oktober schwankten niedersachsenweit  
erheblich zwischen 51  % - 309 % des langjährigen Vergleichswertes. 
Extreme Niederschläge verzeichneten im Osten Niedersachsens die Stationen 
Lüchow mit 309 % des langjährigen Mittels, gefolgt von der Station Braun-
schweig mit 253 % des Monatsmittelwertes. Der Norden des Landes mit den 
Messstationen Norderney, Cuxhaven und Oldenburg war vergleichsweise 
trocken. Insgesamt lagen die Regenmengen deutlich über den langjährigen  
 

 
Vergleichswerten. 
Die geringsten Niederschlagsmengen fielen, wie bereits im Vormonat, wieder 
auf der Insel  Norderney.  
Die höchsten Tagesniederschläge erhielten am 07. die Stationen Osnabrück mit 
50 mm (= 53 % des Monatniederschlags) und Soltau mit 48 mm (= 42 % des 
Monatsniederschlags). Darüber hinaus verzeichneten an diesem Tag die Statio-
nen Braunschweig, Diepholz, Hannover, Lingen, Lüchow und Oldenburg ihre 
Tageshöchstniederschläge. 
Die oberflächennahen Grundwasserstände stiegen im Vergleich zum Vormonat 
um 1 cm. Sie lagen 63 cm unter dem langjährigen Mittelwert.  
Die tieferen Grundwasserstände fielen dagegen um 2 cm. Sie lagen 23 cm unter 
dem langjährigen Monatsmittelwert.  
Die Monatsmittelwerte der Abflüsse im Oktober gemessen an den Pegeln der 
Hase, Hunte, Wümme, Ilmenau, Aller und Leine stiegen im Vergleich zum 
Vormonat um 5 mm. Sie lagen 3 mm unter dem langjährigen Vergleichswert. 
 
Die Wasserstände in den niedersächsischen Fließgewässern zeigten sich im 
Oktober 2009 außerordentlich schwankungsreich. Die insgesamt überdurch-
schnittlichen Niederschlagsmengen und der reduzierte Wasserbedarf der Vege-
tation stellten eine deutliche Abflusswirksamkeit dar. In der Zeit vom 08. bis 
zum 21. waren die Flüsse ganz erheblichen Schwankungen unterworfen. Vor 
dem 08. bewegten sich die Wasserstände unerheblich über den Niedrigwasser-
standswerten. Nach dem 21. zeigten sie sich erneut gleich bleibend unauffällig. 
Hochwassermeldungen mussten im Oktober nicht ausgesprochen werden. 
 
Der Gesamtinhalt der Westharztalsperren betrug Ende des Monats Oktober 
100,6 Mio.m³. Das entspricht einem Füllungsgrad von 55 %. Der Inhalt erhöhte 
sich in der Gesamtheit um 8,5 Mio. m³ im Vergleich zum September. 
Die Talsperren halten derzeit einen Stauraum von 81,3 Mio. m³ bereit. 
Die Trinkwassertalsperren der Grane, Söse und Ecker waren zu 66 % gefüllt. 
Ihr Inhalt betrug 55,8 Mio. m³. 
Gegenwärtig ist ein Stauraum von 29,3 Mio. Kubikmeter verfügbar. 
 

 Gewässerkundlicher Monatsbericht Oktober 2009 
Ein konträrer Monat: Sommerliche Phasen mit Rekord- 
temperaturen und Wintereinbruch mit Nachtfrost im Wechsel 

Niederschlag Flächenmittel für Niedersachsen und Bremen: 
  
 85 mm     =     152 % des langjährigen Mittels für den Monat 
 
Minimum Station Norderney   41 mm      = 51 %  des langjährigen Mittels für den Monat 
 Station Oldenburg   41 mm      = 67 %  des langjährigen Mittels für den Monat 
 Station Cuxhaven   66 mm      =          81 %  des langjährigen Mittels für den Monat 
  
 

Maximum Station Lüchow  105 mm      =       309 %  des langjährigen Mittels für den Monat 
 Station Braunschweig  101 mm      =       253 %  des langjährigen Mittels für den Monat 

Station Soltau  115 mm      =       195 %  des langjährigen Mittels für den Monat 
 
  

Hydrologische Gebiete 
 
 Ems:      78 mm   =   129 % des langjährigen Mittels für den Monat 
 Weser (oberhalb Allermündung):     79 mm =   143 % des langjährigen Mittels für den Monat 
 Weser (ab Aller einschließlich):     91 mm =   177 % des langjährigen Mittels für den Monat 
 Elbe (bis Saale einschließlich):     75 mm =   172 % des langjährigen Mittels für den Monat 
 Elbe (unterhalb Saale):     84 mm =   189 % des langjährigen Mittels für den Monat 
 

Abflusshöhe in den niedersächsischen Fließgewässern:                                      12 mm 
 langjähriger Vergleichsmittelwert für den Monat:          15 mm 
 

Grundwasserstände Die oberflächennahen Grundwasserstände stiegen im Vergleich zum Vormonat um 1 cm. Sie lagen 63 cm 
unter dem langjährigen Vergleichsmittel des Monats. Die tieferen Grundwasserstände fielen um 2 cm im 
Vergleich zum Vormonat. Sie lagen 23 cm unter dem langjährigen Vergleichswert des Monats. 

  
 
Westharztalsperren Trinkwassertalsperren : 
am Monatsende 55,8 Mio. m3 ≅  66 % des Gesamtspeichervermögens (langjähriger Vergleichswert des Monats 59,4 Mio. m3 

 entspricht 70 %) 
 Talsperren gesamt: 

100,6 Mio. m3 ≅  55 % des Gesamtspeichervermögens (langjähriger Vergleichswert  mit 115,7 Mio. m3 ent-
spricht 64 %).  



Abbildungen zur Gewässerkunde im Jahr 2008/2009
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Beckeninhaltsganglinien und Hochwasserschutzräume der Talsperren 2008/2009
bis : 31.10.2009

Oker Is = 46,85 Mio. m³
Grane Is = 46,40 Mio. m³

Oder Is = 30,61 Mio. m³

Söse Is = 25,45 Mio. m³

Innerste Is = 19,26 Mio. m³

Ecker Is = 13,21 Mio. m³

Harzwasserwerke

Abt. Wasserwirtschaft Weitere Informationen unter www.harzwasserwerke.de.
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Beckeninhaltsganglinie der Westharztalsperren 2008/2009
bis : 31.10.2009 Gesamtinhalt 100,56 Mio. m³ 55   %

langjähriger Vergleichswert 81/05 115,73 Mio. m³ 64   %

Gesamtfassungsvermögen = 181,83 Mio. m³

Vorjahr: 2007 / 2008

Beckeninhaltsganglinie der Trinkwassertalsperren  Grane, Söse, Ecker 2008/2009
bis : 31.10.2009 Gesamtinhalt 55,83 Mio. m³ 66   %

langjähriger Vergleichswert 81/05 59,40 Mio. m³ 70   %

Vorjahr: 2007 / 2008

Harzwasserwerke

Abt. Wasserwirtschaft Weitere Informationen unter www.harzwasserwerke.de.
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